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Zweitmeinung Aguasan (max. 1 Seite):
	Empfehlung (Schlußfolgerung der Beurteilung)

	Mit der Installation eines zusätzlichen Wasserreservoirs wird die Speicherkapazität vergrössert. Somit ist genügend Wasser vorhanden für die Bevölkerung, für die Tiere und für die Bewässerung der Gärten. Das Projekt wird zur Durchführung empfohlen.

	1. Relevanz (Zweckmäßigkeit) des Projekts

	SunDance hat in der Region von Timbuktu bereits zwölf Projekte realisiert. In einer ersten Phase wird jeweils die Basisstruktur erstellt – in einer zweiten Phase wird das Projekt noch ergänzt, sodass es voll den Anforderungen der Nutzniesser entspricht.
Mit der Wasserversorgung von Boukayatte haben im Jahre 2005 etwa 1200  Personen Zugang zu sauberem Trinkwasser erhalten. Dank dem gebauten Brunnen bleiben die Familien in Boukayatte sesshaft. Ein Teil des Wassers wird für die Bewässerung der Gärten benutzt und das produzierte Gemüse kann im nahen Timbuktu verkauft werden. Das Nebeneinkommen durch den Gemüseverkauf ist für die meist sehr armen Familien von grosser Bedeutung. Im letzten Jahr wurden die Einrichtungen der Wasserversorgung revidiert. Mit der vorgesehenen Installation eines weiteren Hochtanks von zehn Kubikmetern wird genügend Speicherkapazität für die verschiedenen Bedürfnisse sichergestellt.

	2. Sind die Ziele (und Indikatoren) SMART? (Spezifisch, Meßbar, Angemessen, Relevant, Terminiert)

	Die Partnerorganisation vor Ort AveLux hat die notwendigen Vorbereitungsarbeiten gemacht. Es wird ein Metallpodest erstellt, auf dem ein Metallwassertank installiert wird. AveLux wird auch den bereits bestehenden Hochtank rehabilitieren. Die Nutzniesser leisten einen finanziellen Beitrag zum Projekt und beteiligen sich  an den Installationsarbeiten. Sie bezahlen auch einen „Wasserzoll“, der für die Finanzierung von kleinen Unterhaltsarbeiten benutzt werden kann.

	3. Vorgeschlagene Ansätze (Umsetzung)

	Die im Jahre 2005 erstellte Wasserversorgung funktioniert gut. Anlässlich  der Revision des Projektes im Jahre 2010 erfolgte auch eine weitere Ausbildung des Wasserkomitees und auch der Nutzniesser. Dabei standen die Aspekte der Hygiene und der sparsamen Nutzung der Wasserressourcen im Vordergrund. Im Wasserkomitee sind die Frauen stark vertreten, weil vor allem die Frauen die Gemüsegärten betreiben und für den Gemüseverkauf zuständig sind. Mit der Installation eines zusätzlichen Reservoirs kann genügend Wasser gespeichert werden, sodass praktisch für das ganze Jahr die Bewässerung der Gärten möglich ist

	4. Erwartete Ergebnisse und ihre voraussichtliche Nachhaltigkeit

	Mit der Installation des zweiten Wassertanks wird es möglich, alle Bedürfnisse der Nutzniesser zu decken. Das Nebeneinkommen aus dem Gemüseverkauf ist für die meist sehr armen Familien von grosser Wichtigkeit. Es erlaubt den Familien für das bezogene Wasser zu bezahlen sodass das Wasserkomitee in der Lage ist für die allfällig notwendigen Reparaturarbeiten zu bezahlen. Das Wasserkomitee  und die Nutzniesser wurden anlässlich verschiedener Ausbildungskurse in den Belangen des Betriebs und des Unterhaltes der Anlage ausgebildet. Die Wasserversorgung ist bereits fünf Jahre alt und funktioniert zur vollen Zufriedenheit. Mit der zusätzlichen Speicherkapazität können alle Bedürfnisse abgedeckt werden – ein weiterer Beitrag zur Nachhaltigkeit der Installation. 

	5. Risiken und ihre Milderung

	SunDance hat sich auf die Installation von solarbetriebenen Wasserpumpen spezialisiert. Mit dem Bau von zwölf Wasserversorgungen in der Region von Timbuktu hat SunDance, zusammen mit ihrer ebenfalls im Bereich  Sonnenenergie tätigen Partnerorganisation AveLux, einen bedeutenden Erfahrungsschatz aufbauen können. Entsprechende Kurse im Betrieb dieser Anlagen sind Bestandteil der Installationsarbeiten. Die Solarpanels und die Pumpen werden regelmässig kontrolliert und gewartet. Trotzdem kann es zu technischen Pannen kommen. 

	6. Verhältnis zwischen Inputs und Outputs

	Die zusätzlichen Kosten für die Installation des Wassertanks kommen auf etwa Fr.  25.— pro Nutzniesser zu stehen. Die zusätzliche Speicherkapazität ermöglicht den Nutzniessern und insbesondere den Frauen ein Nebeneinkommen durch die Produktion und den Verkauf von Gemüse zu erzielen. In Anbetracht dass etwa 85% der Einwohner unter der Armutsgrenze leben sind diese zusätzlichen Einnahmen von grosser Wichtigkeit.

	7. Bemerkungen

	Lokale Erfahrungen und Kompetenzen im Bereich der Sonnenenergie und im Wasserbereich sind mit der Partnerorganisation vorhanden. Mit entsprechenden Ausbildungskursen wurden die Nutzniesser mit diesen Technologien vertraut gemacht. Die Anlagen werden regelmässig kontrolliert. Somit sind alle möglichen Vorkehrungen für einen geregelten Betrieb vorgenommen worden
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